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Bernhnrd Schulz Für Steffi einen Löwen 16 

Es ist Ceknnnt 1 daß die Aoeriko.ner tüchtige Geachäftaleutu sind . ICI!:I.er, 

wenn ils dnrun geht, ctwo.s Außergewöhnliches :r.u boschc.ffon, Rind wir bei 

den Anerik:tnern o.n d er richtigen Adrease, 

Vor eini.gen \'lochen erhielten wir den Besuch eines Onkels, der nla Musi­

ker rw.ch !.nerib eingeladen wo.r, un Kon:r.crte zu geben. Er freute oich un­

bändig <J.uf die Seoroioe und auf dns Loben drüben, und in seiner Begeiste­

rung ging er so weit , unserer achtjährigen Tochter StC:ffi nnzutr<1gun, sie 

dürfe sich etwas J\lloriknni.schvs wünschen, das er ihr Ditbringon \"tolltJ. 

Aber wa.s iot etwas Anoriko.nischoo? 

Unaoro Tochter zog sich in ihr Zinuor zurück und grübelte o.uf Klein­

Steffi- Art über den \Tunsch Mch . r-ar nJ.o Vater sch1·1ant" nichts Gutes, nber 

den Onkel 1 der jn Künstler ist, schwante .-;a r nichts. lhch cineor Heile ko.n 

Steffi zurück unr:l snß'te: 11 Onkel, ich n öchte einen Löwen lk1.ben . Bringst 

du nir einen Löwen nit?" 

"Belbatverst~.n<.llich bekoncst du deinen Löwen", nntwortote der Onkel nit 

der für Künstler , die no.ch AD.erik.._1. eingeladen sind, typischen Großzügig­

keit, "c.Cer wio koiJilBt du do.rnuf? In ;\rlerik.::l ßibt es doch go.r keino Löwen . " 

11Gibt es doch!" Cehnuptete Steffi,und sie besaß nun wirklich ein Buch, 

do.rin do.s Treiben der Löwen iD. eüdc.ucrik.:tnischon DschunGel ~ls einzigartig 

lustig unrJ. n.:tchnhnenswcrt dargestellt nurdu. &:sonders war da vin kleiner 

Löwe Ceschriebon, der Uc.c hieß und r.ti.t seinen liebanowürdigen !.lbornheitcn 

den go.nz<m Dschunbcl durchein.:tnder brD.chte. lb.c snh nuf den Bildern nu.s 

wie ein Puoo., nber der Einfachheit hnlbcr W/l.r er Löwv . 

Der Onkel Gehrieb uns no.ch jeden Konzert eine An.sichtsknrte, und o.ls 

die Reise zu Ende war, ging er in Nuw York in eins dit.sor bcrühntcn Waren­

häuser, in :l.encn es nlles zu knuf.:m gibt, was nuf der Erde bergestollt 

wird . Er ließ aich dn.zu einen go.nzcn No.ch::llttClg z ... it; denn er tiolltto jeden 

dnh<.in cit einer ru:tcrikru'.ischcn Kleinigkeit übcrrascher, . 

Der Direktor dl>a \7nrcnhauacs stellt"' dcu Onkel einen gcschni.,gclten 

Kontaktwann zur Verfügung, d(!r ihn durch scchBundzw.:mzig Stockwerke boGlei­

tete und auf oinon Foruulnr o.lle Bestollungun eintrug . l)i" Goschunke soll­

ten in einer Kiste nuf dun Schiff verlad en wcrd .. :n. 

Zun Schluß lud der Direktor dt:n Onltel zw; ACcndt:sscn ein, unt1. dn nuß 

os den "Onkel entschlüpft sein, dc.& cit den Lö"!'len . Als er ni:irilich gufro.gt 

wurde 1 ob nicht doch ein \'lunsch offen SBblieCen sei, l<J.chtc er: "Jn , ein 

Löwe , hnhah.:d" Er ncinte es in Spnß, und vielleicht •1ollte er es dOD o.nori­

ko.niachcn Direktor auch nur zoiljCn, und a.ußer<lon hutte er in den sechsund­

zwanzig Stockl·:erke::~ nicht einen einzigen LÖ>Jen ßCsche:l. Der Diroktor nuß 

den geschniegelten Kontcltt!l..'"\1\n Dit den Forr.lUlnrblock oin<m Wink gegeben 
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ha.bcn: achli eßlieh .sollte dieser Einfo.ltnpinucl nun Gcro.."lny nicht denken, 

die. t-!öglichkeitcn cinoa Unrcnh.ctuscs in Ne\' York seien begrenzt . 

Andorn T•.gea ging der Onkel o.n Bord , Die Kiste wnr d::~. , do.von h.."'ctte er 

sich überzeugt, und er finc nun in oeiner K..."lbine o.n , sich z;u rnoiercn und 

uuf das abendliehe Esson einzuotellcn . Die Sirene hatte drein_·ü gebrüllt 

und diC> t.blccrou .. "lnÖvcr des Schiffen außtcn bereits nngolnuf""n r.cin, d-?. hör­

to or aus den kutsprcchvr seinun No.uon: "~7ir rufen Ko.bine drei •• , Histor 

Tornnu wird geboten , sofort zur Gt:nt,;WO.Y zu konocn . Ein Löwe ist abgcgobcn 

worden . " 

Ein Löuc? De;n Onkcl fiC;l Uor Rnsicrnppo.rnt ins lhtschbcckcn . Du lieber 

Hirmel, hut dieser creschniogelte Durecho do.G tatoüchlich crnGt geno!:l!len? 

Für ein \"lo.rcnhnus in New York schei:Jt jo. ein Löwe eir..e Kleinig-keit zu sein. 

Der Onlcel hielt sich o.n l'lnnchbockcn feot, sto.rrte in den Spiegel U:J.r~ rJußto 

sich oingo::Jtchcn, dnß er nie ein dücueros und rntloscre:o Gt:sicht ci-blickt 

h.."l.tto . 

Die Stirmc in Luutsprccher Y.'iodorholte die Durchs."go . Es k l ang jetzt 

schon boi nahe drohend . Der Onkel vcrstnnd nur noch: lion, lion, lion • • • 

Er nußte hnndcln 1 bevor or diesen Lion .--n Hclse ha.tto . In Frott .. oo.."l.ntcl 

stürzte er o.n die Gnngwuy Wl1 driingelte sich durch den llerwchenach\'Jnru, 

der nuf den :\.:l.i eim:n nusgewa.chsencn Löwen hinter Gittorat[;.ben betrachtete. 

"\'leg tti.t den Löwen" , schrie der Onkel, "ich vlill keinen LÖ\7en t>~"l.ben! 

Der Lö1re hole diesen Direktor!" un:l so weiter. Er wu~do den LÖ~<cn los , 1.n­

dotl or ihn dCtl No;·1 Yorkor Zoo otiftctc, r.ber vor J.n~ritt weitoror Konzert­

reisen will der Onkel Voreichtiger sein bui Ger:;prb:ch•m r.li t Stof:fi. 
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